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AAA

Vorwort
Edmund Steiner, Präsident Erlebniswelt Roggen Erschmatt

Das dreifache A kann für Vieles stehen: Firmen füh-
ren es im Namen, um zuoberst in Verzeichnissen zu 
stehen, grosse Geldinstitute erhielten das Triple A als 
Auszeichnung für besonders sichere Anleihen. Nach 
den Finanzturbulenzen der vergangenen Monate 
dürften diese drei A etwas von ihrem Glanz verlo-
ren haben. Für unseren Verein Erlebniswelt Roggen 
Erschmatt zumindest dürfen wir ein dreifaches A für 
das Vereinsjahr 2008 beanspruchen: A für Arbeit, 
A für Ausdauer, A für Anerkennung.

A wie Arbeit
Das vergangene Jahr 2008 war durch Aktivitäten ge-
prägt, die einzeln betrachtet nicht spektakulär oder 
aussergewöhnlich sind: Der Stadel ist bereit, um mit 
Besuchern zu dreschen, im Spycherabteil befinden 
sich nun Gegenstände aus der Welt der Roggenver-
arbeitung zum Anschauen, die Mühle ist nach dem 
Renovieren der Mahlsteine wieder funktionsbereit, 
der Roggenanbau in der Zelg hat sich einigermassen 
etabliert, die Backtage stossen auf gutes Echo und 
das Käsen unter Anleitung ist jetzt möglich und wird 
als Angebot genutzt. Neu erhalten wir einen nam-
haften Beitrag vom Kanton und dem BAFU für die 
Erhaltung der Ackerflora. Dies alles sind Tätigkeiten, 
welche dazu beigetragen haben, die verschiedenen 
Bausteine zur Förderung der Kultur des Roggens zu 
konsolidieren. Zugleich durften wir bei der Grün-
dung der Genossenschaft Zàlgbeck gewissermassen 
„Geburtshilfe“ leisten.

A wie Ausdauer
Ein Verein ist nur dann lebensfähig, wenn sich Men-
schen für die Vereinszwecke „ins Zeug legen“ und 
eigene Ideen einbringen. Aus guten Ideen allein ent-
stehen aber noch keine Werke oder Taten, sondern 
erst wenn Menschen die Ärmel hochkrempeln und 
anpacken, wo Mitwirkung und Unterstützung ange-
sagt ist. Bei Führungen und Präsentationen unseres 
Vereins und seiner Aktivitäten zeigen sich die Zu-
hörenden oft sehr beeindruckt von der Reichhaltig-
keit und Substanz der bisher realisierten Bausteine 
unseres Gesamtkonzeptes. Möglich wurde dies nur 
dank der nötigen Beharrlichkeit vieler Mitarbeiten-

den des Projektes, welche viel Herzblut und wert-
volle eigene (Frei-)Zeit in die Vereinsziele einbrin-
gen und investieren. Die Frage der Entschädigung ist 
für sie nicht Voraussetzung zum Mitmachen. Doch 
würde der Elan mit der Zeit erlahmen, wenn nicht 
von Zeit zu Zeit Teilnehmende von Veranstaltungen 
für ein Angebot aus der Erlebniswelt Roggen in ir-
gendeiner Weise danken und es lobend weiteremp-
fehlen. Dies führt uns zum dritten A.

A wie Anerkennung
Neben den vielzähligen individuellen positiven Rück-
meldungen durften wir im vergangenen Jahr gleich 
dreimal öffentliche Anerkennung erfahren: Roni Von-
moos-Schaub, Initiant und Leiter des Sortengartens 
Erschmatt hatte im Rahmen der Sendung “bsuech 
in” Fernsehauftritte, in denen er dem Schweizer TV-
Publikum die Vielfalt der Welt des Roggens anschau-
lich vermittelte. Für seine vielseitigen Tätigkeiten lei-
stete der gebürtige Luzerner und Wahl-Erschmatter 
in den vergangenen 23 Jahren seit Bestehen des Sor-
tengartens nicht nur einen wichtigen Beitrag zur Er-
haltung der Artenvielfalt, sondern er hat gleichzei-
tig durch sein beharrliches und vielseitiges Wirken 
Erschmatt und seine Gegend vielen Menschen nä-
her gebracht. Die Verleihung der Ehrenburgerschaft 
durch die Gemeinde Erschmatt an Roni Vonmoos-
Schaub ist als ein Zeichen dieser Wertschätzung zu 
betrachten. Weil aller guten Dinge drei sind, durften 
Susanne Hugo-Lötscher, Jakob Tscherry, Roni Von-
moos-Schaub und ich als Präsident – stellvertretend 
für alle aktiven Personen des Vereins – den Raiffe-
isenpreis 2008 entgegennehmen. Der Oberwalliser 
Heimatschutz ehrt damit Institutionen und Initiati-
ven, welche sich verdienstvoll für die Erhaltung und 
Förderung kultureller Güter – der Roggen und seine 
Kultur gehören dazu – eingesetzt haben.

Bleibt noch ein viertes A
A wie Ansporn. Wir wollen nun nicht auf diesen Lor-
beeren ausruhen. Genügend Ideen, Einsatzwillen 
und Energie sind vorhanden, um auch im kommen-
den Vereinsjahr die Vereinsanliegen in konkreten 
Werken umzusetzen.
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Susanne Hugo-Lötscher, Leiterin Backerlebnis

Werbung lohnt sich - auch fürs Backerlebnis und für Erschmatt. 
Aber Werbung kostet nicht nur persönlichen Einsatz, sondern 
auch Geld. Beides wurde investiert und der Erfolg zeigte sich 
bald. Im Jahre 2008 besuchten über 220 Leute das kleine Berg-
dorf Erschmatt, um Roggenbrot nach alter Tradition zu backen.

Die beste Werbung ist die Mund zu Mund Propagan-
da. Diese funktioniert seit Bestehen des Backerleb-
nis Erschmatt recht gut. Doch wer rastet, der rostet, 
heisst es. So lasse ich mir immer wieder mal etwas 
Neues einfallen, um das Backerlebnis, kombiniert 
mit dem Sortengarten und dem Dorf Erschmatt, den 
Leuten schmackhaft zu machen. Spezielle Backtage 
am Welternährungstag, Frauenbacktage oder eine 
Kombination von Back- und Wander- oder Weinde-
gustationstagen ergänzen das Jahresangebot.
Nach der Eröffnung der NEAT liegt die deutsche 
Schweiz einen Katzensprung weit entfernt vom Wal-
lis. Schnell und bequem reist man seither von der 
Region Bern/Thun an, um sich einen erlebnisreichen 
Tag in Erschmatt zu gönnen. Aber die Leute müs-
sen wissen, was es da zu erleben gibt. Deshalb hat 
das Backerlebnis zusammen mit der Kellerei Diro-
so am Samstagmarkt vom 10. Mai in Thun teilge-
nommen, um seine Produkte anzupreisen. Zusam-
men mit Rafaela Bregy verteilte ich in Zofingen den 
ganzen Tag kleine Roggenbrötchen und Flyer an die 
MarktbesucherInnen. Beide Male kamen die Rog-
genbrötchen gut an und die Leute freuten sich über 
das Stücklein Wallis, das wir ihnen mitgebracht hat-
ten.

Aber auch in den Medien und auf der Internetseite 
www.roggenbrot.ch ist das Backerlebnis (Roni Von-
moos-Schaub sei Dank) immer präsent. Was neu ist, 
ist interessant und darüber kann berichtet werden, 
so z.B. ein Backtag zum Welternährungstag mit dem 
Thema Kartoffeln. Zu diesem Anlass vom 16. Okto-
ber 2008 haben wir zum ersten Mal Kartoffelrog-

genbrot gebacken. Ein schmackhaftes Brot, das viele 
Erinnerungen wach rief bei der älteren Bevölkerung 
und zu vielen Gesprächen führte.
Neu war auch, dass ich verschiedene Wanderleiter 
und Wanderleiterinnen aus der Region zu einem 
Backtag und Gedankenaustausch eingeladen hatte. 
Ihre Angebote bilden in der Region Leuk eine wich-
tige Ergänzung zu den Angeboten in Erschmatt und 
miteinander erreichen wir mehr, als wenn jeder/jede 
nur für sich arbeitet. Neu ist auch die Zusammenar-
beit mit der Pädagogischen Hochschule Wallis. Dank 
dieser Zusammenarbeit soll etwas Neues als Ange-
bot für Kinder entstehen.

24-mal haben Kobi, Susanne, Roni und andere Hel-
ferinnen und Helfer und ich im Jahre 2008 geba-
cken. Meistens mit Gruppen, mehrmals mit Kindern 
vom Pro Juventute Ferienpass, für die Heimattagung 
im Dorf, mit Amerikanern und mit verschiedenen 
Gruppen auf Anmeldung. Erfreulich ist auch, dass 
immer öfter Einheimische mit Gruppen zum Backen 
kommen und so den Leuten ihr Heimatdorf näher 
bringen. 
Eine besondere Auszeichnung bedeutete im Novem-
ber der Raiffeisenpreis 2008 des Walliser Heimat-
schutzes, welcher an den Verein Erlebniswelt Roggen 
Erschmatt verliehen wurde. Bei der Preisübergabe 
wurde das Zusammenspiel der verschiedenen Ange-
bote des Sortengartens und des Backerlebnis gelobt 
und mit einem schönen Preisgeld belohnt. So gese-
hen war und ist der Aufwand für die Werbung des 
Backerlebnis, des Sortengartens und von Erschmatt 
Tourismus lohnenswert und erfolgreich.

Das Backerlebnis am Welternährungstag widmete 
sich dem Thema Kartoffeln 
Rechts oben: Backtag im Mai 2008

Backerlebnis Erschmatt
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Am Anfang der jetzigen Projekte rund um die biologische Vielfalt 
in Erschmatt stand der Sortengarten. 1985 gegründet, wurde er 
von Anfang an von mir betreut und aufgebaut. 
Die langjährige Arbeit wurde 2008 mehrfach belohnt. Im Juni 
wurde ich zum Ehrenbuger von Erschmatt ernannt. Im Juli und 
August konnte ich an jeder der sieben Sendungen der Serie “bsu-
ech in” im Schweizer Fernsehen den Roggen und den Sorten-
garten vorstellen. Im November erhielten wir (Sortengarten und 
Backerlebnis) den Oberwalliser Heimatschutzpreis.
Roni Vonmoos-Schaub

Anbau und Beobachtungen
Wie jedes Jahr, baute ich auch dieses Jahr einen Aus-
schnitt der Walliser Kulturpflanzen an. Es waren von 
allen Arten Sorten zu sehen: Erbsen, Ackerbohnen, 
Roggen, Weizen, Gerste, Kartoffeln, Buchweizen, 
Mais, Hafer, Gartenmelde und andere wuchsen an 
den verschiedenen Standorten. Die Besucherinnen 
und Besucher konnten all diese Sorten besichtigen; 
Saatgut wurde geerntet und steht sowohl für inte-
ressierte Personen als auch für die Einlagerung zur 
Verfügung.
Ich baute mehr als 160 verschiedene Sorten an, auf 
einer Fläche von je 0,5 -5 m2 pro Sorte. 
Schwierig war der Schutz der verschiedenen Sorten 
vor Vögeln, die zum Teil einen beträchtlichen Teil der 
Ernte für sich beanspruchen. Die Sorten wurden mit 
Netzen zugedeckt. Mit der Zeit finden die Vögel je-
doch kleine Lücken und schlüpfen hinein.
Die Beobachtungen über die Kulturpflanzen können 
in der nationalen Datenbank studiert werden: www.
ndb.ch 

Weizenprojekt
Gemeinsam mit Peer Schilperoord, Peter Kunz und 
Geert Kleijer führe ich das NAP-Projekt 03-15 durch. 
Es geht um die detaillierten Beschreibungen und Un-
tersuchungen der schweizerischen Weizen-Landsor-

ten. Etliche Weizensorten wurden im Sortengarten 
angebaut und beobachtet. Zu diesem Projekt exi-
stiert ein separater Jahresbericht, der verlangt wer-
den kann.

Führungen und Öffentlichkeit
Führungen sind ein wichtiges Mittel, um interessier-
ten Leuten die Vielfalt der Kulturpflanzen und der 
Ackerbegleitflora näherzubringen. An den drei öf-
fentlichen Führungen Anfang Juni, Juli und August 
nahmen jeweils zwischen 10 und 20 Personen teil. 
Daneben kamen etliche Gruppen an die Backtage 
und Dorfführungen. All diesen zeigten wir jeweils 
auch einen Teil des Sortengartens und der Kultur-
pflanzen. Je nach Interesse der Gruppe wird eher die 
Vielfalt und Schönheit der Pflanzen oder die traditi-
onellen Arbeiten des Ackerbaus gezeigt (dreschen, 
wannen = reinigen des Getreides) oder werden Pro-
dukte zur Degustation angeboten. 
Die Ausstrahlung in die Öffentlichkeit war 2008 
gross. Eher zufällig kam ich im Frühjahr mit der Re-
daktorin der Fernsehsendung “bsuech in” ins Ge-
spräch. Ich stellte ihr meine Arbeit vor und sprach 
über die Bedeutung des Roggens für die Ernährung 
im Wallis. Offenbar wirkte ich genügend überzeu-
gend, dass sie mich für die Präsentation des Roggens 
und des Roggenbrotes an allen sieben Sendungen 
im Oberwallis auswählte. Siebenmal rund drei Mi-
nuten, um den ZuschauerInnen etwas rund um den 
Roggen und die biologische Vielfalt nahezubringen - 
anspruchsvoll, aber gelungen. Ich werde immer wie-
der darauf angesprochen.
Das Backerlebnis und der Sortengarten sind die zwei 
Elemente unseres Gesamtprojektes in Erschmatt, die 
am meisten in die Öffentlichkeit ausstrahlen. Des-
halb erhielten wir im Herbst den Preis des Oberwal-
liser Heimatschutzes (gestiftet von der Raiffeisen-
bank). Der Preis ging ausdrücklich an den Verein 
Erlebniswelt Roggen Erschmatt und den Sortengar-
ten Erschmatt als “Gesamtkunstwerk”.  

Sortengarten – Kulturpflanzen
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Anbau an anderen Orten
Die Erhaltung der alten Getreidesorten ist nicht 
Selbstzweck. Die Vielfalt soll benutzt werden, sei 
dies beim Anbau in Gärten oder auf Feldern oder 
für die Züchtung. Da die Züchter ihre Sorten eher 
über die Forschungsanstalten beziehen, liegt bei Pro-
jekten wie dem Sortengarten die Zusammenarbeit 
mit Privaten, Landwirten oder Museen und Ähn-
lichem näher. Dies zeigt sich in der täglichen Arbeit. 
Immer wieder erhalte ich Anfragen von Leuten, die 
aus Neugier im Garten etwas Getreide anbauen wol-
len oder für ihr kleines Feld eine traditionelle Nut-
zung suchen. Auch sind die speziellen Eigenschaften 
der alten Sorten immer wieder gefragt, z.B. langstro-
hige Roggensorten zum Dachdecken oder für Bie-
nenkörbe. Überall im Wallis oder in der Schweiz las-
sen sich somit Spuren des Sortengartens finden, sei 
dies beim kantonalen Museum auf dem Valère in Sit-
ten, beim Freilichtmuseum Ammern in Blitzingen, in 
Mase auf traditionellen Getreideterrassen, im Löt-
schental oder bei zahlreichen Privaten. 

Mitarbeit
Bei der Arbeit im Garten, der Pflege der Landschaft, 
der Beobachtung der Getreidesorten und vielen an-
dern Arbeiten kommen immer wieder Helferinnen 
und Helfer zum Einsatz. Ein Teil von ihnen arbeitet 
freiwillig (d.h. sie spenden ihre Arbeitszeit dem Pro-
jekt), andere erhalten einen Lohn, der von der Qua-

lifikation und der Einsatzdauer abhängt. Ohne diese 
Mitarbeit könnte das Arbeitspensum nicht bewältigt 
werden. 

Hintergrund
Der Sortengarten kann dank der finanziellen Unter-
stützung diverser Stellen geführt werden und seine 
Aufgaben im Bereich der biologischen Vielfalt erfül-
len. 
Die anfallenden Kosten sind zum grösseren Teil Lohn-
kosten. Die Arbeiten für die Kulturpflanzen werden 
durch das NAP-Projekt 03-19 beim BLW und durch 
die Schweizer Bergheimat finanziert.
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Sortengarten – Ackerbegleitflora

Die Arten der Ackerbegleitflora gehören in der 
Schweiz zu den am meisten bedrohten Arten. Eine 
Förderung ist dringend nötig. Umso wichtiger ist der 
Sortengarten Erschmatt als Ort, an dem viele dieser 
Arten vorkommen und gepflegt werden. 
Etliche Arten der Roten Liste sind darunter. Erwähnt 
seien hier das Sommer-Adonisröschen, das blutrote 
Adonisröschen, der Acker-Mannschild, die Spatzen-
zunge oder das rundblättrige Hasenohr. Die Arten 
werden gezielt ausgesät und Saatgut wird gewon-
nen. Oft wachsen die Arten auch sonst im Garten, 
wo ich sie zumeist stehen lasse, um sie zu fördern. 
Dies erschwert die Arbeit, da ich den Garten oft rund 
um diese Pflanzen herum anlegen muss. 
Saatgut ist erhältlich und kann bei mir bestellt wer-
den. Dieses Angebot wird rege benutzt.
Auf den Flächen, die wir seit 2004 mit Roggen be-
bauen, beobachte ich, welche Arten der Ackerbe-
gleitflora wieder spontan auftauchen oder vom 
Sortengarten her selber einwandern. In den kom-
menden Jahren werden dann an ausgewählten Or-
ten in der Zelg gezielte Ansiedlungen mit Saatgut 
aus dem Sortengarten gestartet werden. Es hat sich 
gezeigt, dass in diesen Flächen bisher wenig Ar-
ten spontan auftauchten. Die meisten dieser Äcker 
wurden seit 40 Jahren nicht mehr mit Getreide be-
pflanzt.
Ein erster Aussaatversuch mit 12 Arten wurde im 
Herbst 08 an einem begrenzten Ort vorgenommen. 
Erste Ergebnisse werden im Sommer 09 vorliegen. 

Projektziele
2008 sammelte ich Saatgut von einigen gefährdeten 
Arten und säte es in Erschmatt an. Ob die Aussaat 
gelingt, kann erst im Laufe der nächsten Jahre be-
urteilt werden. Für 2009 ist ein Treffen aller Leute, 
die sich im Wallis mit Begleitflora befassen, geplant. 
An diesem Treffen können die Ziele des Projekts ver-
feinert werden, insbesondere im Bereich der wich-
tigsten zu erhaltenden Arten.

Artenliste
Eine Liste der betreuten Arten inkl. Angabe der vor-
handenen Saatgutmenge findet sich im Anhang. 

Hintergrund
Der Sortengarten kann dank der finanziellen Unter-
stützung diverser Stellen geführt werden und seine 
Aufgaben im Bereich der biologischen Vielfalt erfül-
len. 
Die anfallenden Kosten sind zum grösseren Teil Lohn-

kosten. Die Arbeiten für die Begleitflora werden seit 
2008 durch den Kanton Wallis (DWL), das BAFU und 
den FLS entschädigt.

Breitsame, Spatzenzunge und Erdkastanie
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Teil der Körner hinaus-
fällt. Dann legten wir 
sie im Stadel beiseite, 
wo sie nun fertig ge-
droschen werden kön-
nen. Die ganze Arbeit 
wurde gefilmt und fo-
tografiert. Das Doku-
mentieren der traditi-
onellen Arbeitsabläufe 
ist in jedem Museum 
eine wichtige Aufga-

Stadel
Wir haben begonnen, den Stadel so zu nutzen, 
wie dies früher der Fall war. Im Dreschtenn stehen 
Dreschflegel und Nitscher bereit, nebenan Roggen-
garben. Schon manche Besucherin und mancher Be-
sucher hat sich im Dreschen versucht. Im Spycherab-
teil hängen Brotleitern mit Roggenbroten, eine Truhe 
steht da. Alte Backwerkzeuge ergänzen die Ausrü-
stung. Eine der Brotleitern kam im Sommer während 
der Fernsehsendung “Bsuech-in” zum Einsatz. Das 
Untergeschoss, der ehemalige Stall, steht noch leer. 

Mühle
Marlis und Max Mehr betrieben an der Heimatta-
gung eine Festwirtschaft und sammelten Geld für 
die Instandstellung der Mahlsteine. Alwin Meichtry 
musizierte ohne Honorar, Stefan Schnyder schenkte 
uns Sachleistungen im Zusammenhang mit dem 
Aufstellen der Festwirtschaft.
Im Herbst reiste die Mühle nach Lyss, wo die Mahl-
steine instandgestellt und die Mühle neu eingestellt 
wurde. Jetzt mahlt sie wieder wie neu.

Terrassenlandschaft 
Zelg
Roggenanbau
Auf 3 Aren hatten wir im Herbst 07 den alten Er-
schmatter Roggen angesät. Diesen ernteten wir 
auf traditionelle Art. Erfahrene und weniger erfah-
rene Erntehelferinnen und -helfer trafen sich früh-
morgens und schnitten gemeinsam mit Sicheln den 
Roggen, banden ihn zu Goofe (Erschmatter Bezeich-
nung für Garben) und legten die Goofen an die Son-
ne. Am nächsten Tag sammelten wir die Goofen ein 
und ein erfahrener Kornhaufenschichter schichtete 
daraus einen schönen Kornhaufen. Zwei Wochen 
später legte er die Goofen in Korntücher und band 
sie fachgerecht zusammen. Die Korntücher wurden 

ein Stück weit auf dem 
Rücken transportiert, 
und dann auf einem 
Landwirtschaftstrans-
porter (auch wir be-

nutzen moderne Ein-
richtungen). Im Stadel 
schlugen wir jede Goofe 
an die Wand, damit ein 

Fotos auf dieser Seite: Em-
manuel Rey, uns zur Verfü-
gung gestellt
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be. Somit kommen wir unserem Ziel, uns in der Öf-
fentlichkeit als Museum darzustellen, immer näher.
Auf den anderen Flächen konnten wir rund 300 kg 
Roggen ernten. Mitgeholfen haben Amandus Stei-
ner und Roman Hugo aus Erschmatt sowie die Frei-
willigen des SUS-Lagers. Rafael Locher hat im Herbst 
2 Sorten ausgesät: den Walliser Roggen auf 3 Aren 
und die Sorte Cadi auf 35 Aren.

Freiwilligenlager
Seit einigen Jahren kann ich auf die Mithilfe einer 
Gruppe von Freiwilligen zählen, die mir die SUS (Stif-
tung Umwelteinsatz Schweiz) vermittelt. Die Freiwil-
ligen kamen dieses Jahr sowohl im Sortengarten als 
auch in der Zelg zum Einsatz. Dieses Jahr räumten 
sie alte Zäune ab, pflegten Hecken und Böschungen, 
ernteten Getreide und bereiteten den Boden vor. 
Leute, die bei uns mitarbeiten, erhalten einen inten-
siven Einblick in die Tätigkeiten des Sortengartens 
und der Landschaftspflege. Auch für mich sind di-
ese Tage eine Bereicherung. Es sind immer Begeg-
nungen mit interessanten Menschen.

Museum
Fast alles, was wir tun, kann auch unter dem Blick-
winkel “Museum” betrachtet werden. Wir pflegen 
traditionelles Kulturgut, seien dies alte Pflanzensor-
ten, alte Anbaumethoden, traditionelle Rezepte oder 
Sitten und Gebräuche. Die loterie romande hat uns 
einen Betrag von Fr. 15’000.- zur Verfügung gestellt, 
mit dem wir an die Arbeit gehen und uns als Mu-
seum darstellen. Roni Vonmoos-Schaub besucht zur 
Zeit den Grundkurs Museumspraxis. Die hier erwor-
benenen Kenntnisse werden uns helfen, uns besser 
als Museum darzustellen.
Im Sommer dokumentierten wir die Roggenernte 
mit Film und Fotos. Wertvolles Material, denn die 
Leute, die dieses traditionelle Handwerk noch be-
herrschen, sind nicht mehr zahlreich.

Geschäftsstelle
Jahresprogramme versenden, Internetseite aktuali-
sieren, Anfragen beantworten, Dossiers zusammen-
stellen, Sitzungen organisieren, Protokolle schreiben, 
Führungen vorbereiten. Wenig spektakulär, wenig 
sichtbar in der Landschaft, aber nötig. All das sind 
Aufgaben, die die Geschäftsstelle erledigt. Mit die-
sen Arbeiten wird das Anliegen des Getreidebaues, 
der biologischen Vielfalt, der Erhaltung des traditio-
nellen Wissens usw usf bekannt gemacht. Im Jahre 
2008 konnten wir dafür nur einen kleinen Betrag er-
halten. Deshalb wurde der grössere Teil dieser Arbeit 
gratis erledigt. Ein Beitrag der Schweizer Bergheimat 
von Fr 2’500.- stand zur Verfügung, um den Getrei-
debau zu fördern (also für einen Teil der Arbeit der 
Geschäftsstelle).

Bäckerei, Kompe-
tenzzentrum Roggen
Im Frühjahr gründeten wir die Genossenschaft Zälg-
beck Roggen Erschmatt. In die Verwaltung (der Vor-

stand einer Genossenschaft heisst gemäss Gesetz Verwaltung) 
gewählt wurden Paul Inderkummen als Präsident, 
Edith Inderkummen, Etienne Mounir, Peter Oggier, 
Roni Vonmoos-Schaub. Somit besteht nun die Trä-
gerschaft, um die Bäckerei weiterzuentwickeln. Die 
Verwaltung erhielt auch den Auftrag, das Kompe-
tenzzentrum Roggen Erschmatt voranzubringen.

Dieses Kompetenzzentrum hat drei Hauptaufgaben: 
Forschung, Entwicklung und Bildung im Zusammen-
hang mit Roggen. Beispiele:
•	Sortenwahl von Roggen für spezielle Produkte 
•	Produkte mit Roggen entwickeln und einführen
•	Kurse für Bäckerinnen und Bäcker für Roggenpro-

dukte

Für das Kompetenzzentrum konnten wir bereits 
Partner gewinnen: 
•	Bäckereifachschule Richemont Luzern
•	Prof. Walter Freund, Leibniz-Uni Hannover
•	Kanton Wallis, espace Leuk
Mit der Forschungsanstalt Agroscope Changins ste-
hen wir im Kontakt, mit weiteren Institutionen wer-
den wir die Zusammenarbeit anstreben (z.B. swiss-
granum)

Führung im Sommer. Im Hintergrund der traditionelle Kornhau-
fen
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Finanzen
Für alle unsere Projekte und Ideen gilt nach wie vor: realisiert 
wird nur das, was finanziert wird, d.h. wofür wir Zusagen von In-
stitutionen erhalten. 
Dieses Kapitel gibt einen Überblick über die Finanzen. Die einzel-
nen Geldgeber/innen erhalten eine detaillierte Abrechnung nach 
den jeweiligen Anforderungen. 

Backerlebnis
Die einzelnen Tagesangebote finanzieren sich selbst, 
wenn die Anzahl BesucherInnen genügend gross ist.  
Der Verein übernimmt das Defizit von rund Fr. 700.- , 
das durch verschiedene Promotionsanlässe entstan-
den ist.

Sortengarten - Erhaltung der Kultur-
pflanzen
Ausgaben für Arbeitskosten etc. ca. Fr. 53’500.-
Einnahmen BLW Fr. 50’000.-, Schweizer Bergheimat 
Fr 2’500.-, Saatgutverkauf Fr. 884.-. 

Sortengarten - Begleitflora
Ausgaben für Arbeitskosten und Material ca. Fr. 
33’000.- Der Kanton Wallis (DWL) beteiligt sich zu-
sammen mit dem Bund (BAFU) daran, ebenso der 
FLS. Restkosten von 10% konnten 2008 nur durch 
Eigenleistungen abgedeckt werden.

Stadel, Mühle
2008 keine Ausgaben. Die Renovation der Mühle 
wird im Jahr 2009 abgerechnet.

Ackerbau Zelg
Arbeitskosten Bewirtschaftung (Pflügen, Anbau, 
Ernte) rund Fr. 2’000.-. Der Roggen wird dem Back-
erlebnis verkauft. 

Kulturlandschaft Zelg, Freiwilligenlager 
zur Pflege
Die Vorbereitung, Betreuung und die Sachkosten 
des Lagers wurden durch einen Beitrag der SUS und 
des FLS gedeckt. 

Museum, Ausstellung
Noch kurz vor Beginn des Jahres erreichte uns die 
Nachricht, dass die loterie romande Fr. 15’000.- an 
ein Museumskonzept und Museumsaktivitäten be-
zahlt. Wir erstellten Fotos und Filme der Roggenern-
te. Auch wurde der Stadel für Besucherinnen und 
Besucher eingerichtet und wir sind an der Denk-Ar-

beit, wie das Museum verbessert werden könnte. Im 
Laufe des Jahres 09 werden wir Verbesserungen am 
und im Stadel umsetzen.
Für das Museum konnten wir ein Fischji (altes Korn-
mass) erwerben und erhielten einige Gegenstände 
geschenkt.

Geschäftsstelle
2008 konnten wir zuwenig Geld für die Arbeit der 
Geschäftsstelle einsetzen. Es entstanden Kosten 
durch Versände, Büromaterial und Ähnliches. Ein 
Beitrag der Schweizer Bergheimat von Fr 2’500.- 
stand zur Verfügung, um das Anliegen des Getrie-
debaues und der Vielfalt zu fördern.

Verein Erlebniswelt Roggen Erschmatt
Die Jahresrechnung des Vereins kann bei der Ge-
schäftsstelle bestellt werden.
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KÜRZEL Art

Ackerbeglei�ora

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWACI Feld-Steinquendel 80 LC
Acinos arvensis (Lam.) Dandy

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWADOAE Adonisröschen 112 VU
Adonis aestivalis L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWADOF Feuerrotes Blutströpfchen 107 EN
Adonis �ammea Jacq.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWAEG2 Eiförmiger Walch 92 DD
Aegilops ovata L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWAEG Walch 26 DD
Aegilops sp.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWAGRO Kornrade 1417 VU
Agrostemma githago L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWAJCH Gelber Günsel 72 NT
Ajuga Chamaepytis (L.) Schreb.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWALTH Rauhhaariger Eibisch 4 EN
Althaea hirsuta L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWANCH Krummhals 5 LC
Anchusa arvensis (L.) M.Bieb.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWANDRO Acker-Mannschild 54 CR
Androsace maxima L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWANTH Acker-Hundskamille 199 VU
Anthemis arvensis L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWASP Niederliegendes Scharfkraut 5.7 NT
Asperugo procumbens L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWBUF Bufonie 29 CR
Bufonia paniculata Dubois

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWLITH Acker-Steinsame 90 LC
Buglossoides arvensis I.M.Johnst.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWBUN Erdkastanie 6 LC
Bunium bulbocastanum L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWBUPL Rundblättriges Hasenohr 1240 EN
Bupleurum rotundifolium L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWCAUC Möhren-Haftdolde 277 VU
Caucalis platycarpos L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWCYAN Kornblume 166 NT
Centaurea cyanus L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWDELPH Acker-Rittersporn 236 VU
Consolida regalis Gray

KÜRZEL Art

Ackerbeglei�ora

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWACI Feld-Steinquendel 80 LC
Acinos arvensis (Lam.) Dandy

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWADOAE Adonisröschen 112 VU
Adonis aestivalis L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWADOF Feuerrotes Blutströpfchen 107 EN
Adonis �ammea Jacq.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWAEG2 Eiförmiger Walch 92 DD
Aegilops ovata L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWAEG Walch 26 DD
Aegilops sp.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWAGRO Kornrade 1417 VU
Agrostemma githago L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWAJCH Gelber Günsel 72 NT
Ajuga Chamaepytis (L.) Schreb.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWALTH Rauhhaariger Eibisch 4 EN
Althaea hirsuta L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWANCH Krummhals 5 LC
Anchusa arvensis (L.) M.Bieb.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWANDRO Acker-Mannschild 54 CR
Androsace maxima L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWANTH Acker-Hundskamille 199 VU
Anthemis arvensis L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWASP Niederliegendes Scharfkraut 5.7 NT
Asperugo procumbens L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWBUF Bufonie 29 CR
Bufonia paniculata Dubois

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWLITH Acker-Steinsame 90 LC
Buglossoides arvensis I.M.Johnst.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWBUN Erdkastanie 6 LC
Bunium bulbocastanum L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWBUPL Rundblättriges Hasenohr 1240 EN
Bupleurum rotundifolium L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWCAUC Möhren-Haftdolde 277 VU
Caucalis platycarpos L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWCYAN Kornblume 166 NT
Centaurea cyanus L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWDELPH Acker-Rittersporn 236 VU
Consolida regalis Gray

RE CR EN VU NT LC
Die 4 ersten Kategorien sind extrem stark bedroht bis 
bedroht (= Rote Liste), die 2 letzten Kategorien bedeuten 
wenig oder nicht gefährdet
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Art                        Ackerbegleit�ora im  Sortengarten Erschmatt – Seite 2KÜRZEL

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWGAG Acker - Gelbstern 1 EN
Gagea villosa Sweet

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWMEL Acker-Wachtelweizen 40 VU
Melampyrum arvense L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWNIG Schwarzkümmel 595 EN
Nigella arvensis L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWNON Braunes Mönchskraut 1 EN
Nonea erecta Bernh.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWODO Später Zahntrost 37 VU
Odontites vernus  ssp. serotinus Corb. (unsicher)

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWODOR Später Zahntrost 1 VU
Odontites vernus (Bellardi) Dumort. s.str.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWORL Breitsame 66 VU
Orlaya grandi�ora (L.) Ho�m.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWPAPA Sand-Mohn 202 VU
Papaver argemone L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWPAPL/D Saat-Mohn 9 LC
Papaver dubium L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWPAPRH Klatsch-Mohn 162 LC
Papaver rhoeas L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWPOLA Acker-Knorpelkraut CR
Polycnemum arvense L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWPOLM Grosses Knorpelkraut 1 EN
Polycnemum majus A. Braun

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWRANA Acker-Hahnenfuss 81 VU
Ranunculus arvensis L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWRES Färber-Reseda 3
Reseda luteola L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWSALV Muskatellersalbei 4
Salvia sclarea L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWSCAND Venuskamm 284 EN
Scandix pecten-veneris L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWSP Spatzenzunge 9 EN
Thymelaea passerina (L.) Coss.&Germ.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWVALER Ackersalat 15 VU
Valerianella dentata (L.) Pollich

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWXERA Einjährige Strohblume 95 CR
Xeranthemum annuum L.

Saatgut an Lager (in g):                             Rote Liste:AWXERI geschlossene Strohblume 103 CR
Xeranthemum inapertum (L.) Miller


